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«Das tiefgehende Buch von Braune, der an der Freien Universität

Berlin lehrt, stellt die ganze geschichtliche Entwicklung bis heute

in Rechnung, bleibt aber dabei nicht stehen, sondern sucht hinter
das äußere geschichtliche Geschehen zu gelangen. Es analysiert die

Kräfte, die den islamischen Orient bewegt haben und bewegen.
Das Hauptanliegen ist die Frage nach dem eigentlichen Wesen des

Islams, nach seinem Verhältnis zum Alten und Neuen, nach seinem

Erfolg bei der Bemühung, zum Eigenen zu kommen, jetzt, da der

islamische Orient zum Geschichtsbewußtsein' gelangt ist. Damit

stellt der Orient an sich und an den Okzident dieselben Fragen, die

auch den Westen bewegen.» Der Bund, Bern
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